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Chor und Instrumentalgruppen
Das dem Fachbereich 4 zugeordnete „Collegium musicum" bietet in jedem Semester
Arbeitsgemeinschaften und Übungen für alle Hochschulangehörigen an.
Die Zeiten sind den Ankündigungen des Fachbereichs zu entnehmen.

Hochschulorchester
Leitung:

Kammerorchester
Leitung:

Prof. Dr. phil. Wilfried Fischer
Es werden Orchesterwerke aus dem 18. bis zum 20. Jh.
geprobt und in Konzerten der Öffentlichkeit vorgestellt.

Prof. Dr. phil. Wilfried Fischer
Erarbeitung von Kammerorchesterwerken des 18. bis 20.
Jahrhunderts.

Kammerchor
Leitung:

Kammermusikgruppen
Leitung:

Big Band
Leitung:

Wilhelm Kröger
Erarbeitung von weltlichen und geistlichen Chorwerken
aus allen musikalischen Epochen.

Akademischer Oberrat Dr. phil. Bernhard Dopheide
In kleineren Ensembles werden Kammermusikwerke
(Quartett, Klavier-Trio, Trio-Sonaten u. ä.) studiert.

Holger Clausen
Erarbeitung verschiedener Arrangements als Einführung
in traditional und modern Jazz.

Bläserkreis:
Leitung: Rüdiger Konrad

Im Rahmen einer Blechbläsergruppe ist Gelegenheit ge¬
geben, alte und neue Spielmusiken zu musizieren.
Besetzung: Trompeten, Hörner, Posaunen, Tuba.
Instrumente können z.T. zur Verfügung gestellt werden.
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THEORIE
Devisenmarkt. Man versteht als Devisenmarkt den (meist

telefonischen) Handel mit an ausländischen Plätzen zahlbaren
Fremdwährungsguthaben (Devisen). Aus den am Devisen¬

markt bestehenden Angebots- und Nachfragebedingungen
ergibt sich der Devisen- oder Wechselkurs der Fremdwährun¬

gen, der in Deutschland als DM-Preis für 1, 100 oder 1000
Fremdwährungseinheiten ausgedrückt wird. Entsprechend den
vertraglichen Vereinbarungen über die Erfüllung von Devisen¬

geschäften werden Devisenkassa- und Devisentermin¬
geschäfte unterschieden. Die den Kassa- bzw. Termingeschäf¬

ten zugrunde liegenden Devisenkurse sind die Kassa- bzw.
Terminkurse. Die Differenz zwischen Termin- und Kassakurs

wird als Swapsatz bezeichnet.



Praxis
DEVISENMARKT/Banque de France stützt den Franc.
Niedrigster Dollar-Kurs seit knapp sieben Jahren.
Weiter unter Druck stand am Dienstag der Dollar. Zum
Fixing in Frankfurt verbilligte er sich um 1,46 Pfennige auf
1,7640 DM, den niedrigsten amtlichen Mittelkurs seit dem
30.7.1980 (1,7621 DM). Dabei kaufte die Bundesbank
zum Marktausgleich 19 Mill. $ beim Fixing auf.
Im Nachmittagshandelzog der Dollar bei insgesamt ruhi¬
gem Geschäft bis Redaktionsschlußauf etwa 1,7695 DM
an. Händler sprachen dabei von einer abwartenden Hal¬
tung vor der anstehenden Auktions-Runde des US-Schatz¬
amtes für Bonds und Notes, die am späten Dienstag mit
der Versteigerung 3-jähriger Titel eröffnet wurde. Wesent¬
lichen Einfluß auf die Renditen und auf den Dollar-Kurs
dürfte dabei das Verhalten der japanischen Bieter haben.
Die tägliche Praxis der Wirtschaft. Live im Handelsblatt.

Coupon einsenden an: £j
Handelsblatt GmbH, Leser-Service, g
Postfach 9225, 4000 Düsseldorf 1
Bitte liefern Sie mir das Handelsblatt °
ab der nächsterreichbaren Ausgabe
zum Studenten-Vorzugspreis für die
Dauer von einem Jahr mit anschließend
monatlicher Kündigung zum Quartals¬
schluß. Monatlicher Bezugspreis
DM 19,80 (statt DM 47,00)
Rechnung:
□ 1jährlich □ monatlich
Ihre Garantie: Falls nötig, können Sie
diese Bestellung Innerhalb einer Woche
schriftlich bei der Handelsblatt GmbH,
Postf. 1102, 4000 Düsseldorf 1, wider¬
rufen. Zur Wahrung der Frist genügt
rechtzeitige Absendung des Widerrufs.

Name

Vorname

SIraße/Nr.

PLZ/Ort

Ort der (Hoch-)Schule

(Hoch-)Schul-Typ(TH,TU,UNI, FHSfür... elc.-)

Fachrichtung/Fakultät Motr.-Nr. Geb-Datum
Gewährung der Vorzugspreise ist nur möglich bei Ausbil¬
dungsnachweis durch vollständiges Ausfüllender verlangten
Angaben (oder Einsendungeiner entsprechenden Bescheini¬
gung z.B.Immatrikulalionsbescheinigung).

Unterschrift Stud.-/Ausb.-Endevorrduss.
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